
Krötenwanderung hat begonnen,
aber Zäune stehen noch nicht
Die tiere sind in diesem Jahr wegen der frühlingshaften temperaturen besonders früh dran

aPotheKen

ABBENSEN Wiesen-Apotheke
tel. (05177) 922244, ede-
misser landstr. 9: So. 9-9 Uhr
GADENSTEDT Burg-Apotheke
tel. (0800) 2874524, oster-
feld 2: So. 9-9 Uhr
STEDERDORF Hubertus-Apotheke
Stederdorf tel. (05171)
17543, Peiner Str. 18a: Sa.
9-9 Uhr

ÄRZte

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische er-
reichbarkeit bis zum folgetag
7 Uhr, tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum tel.
116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KindeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum tel. 116117, Salzdah-

lumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZahnÄRZte

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
tel. (05176) 923399: Sa.,
So.

tieRÄRZte

ADENSTEDT Dr. Lutz Zacharias
tel. (05172) 6258, linden-
str. 8: Sa., So.

die Durchfahrt sollte komplett
verboten werden. Auch das sei
nochnicht erfolgt. In diesemBe-
reich würden Tausende Amphi-
bien die Straße überqueren, da-
runter viele sehr seltene. „Es wä-
re wirklich sehr traurig, wenn
unzählige von ihnen dieWande-
rung nicht überleben“, macht
Hockauf deutlich.
„Die originäre Zuständigkeit

liegt hier beim Landkreis Peine“,
sagt Moritz Becker, der stellver-
tretende Sprecher der Peiner
Stadtverwaltung. Die Beschilde-
rung und der Aufbau der
Schrankenanlagen erfolge ge-
mäß den Anforderungen des
Landkreises. „Neu ist in diesem
Jahr, dass im Bereich Duttens-
tedt eine Schrankenanlage statt
der bisherigen Schutzzäune auf-
gebaut wird, die den Verbin-
dungsweg nach Essinghausen
entlang des Kiesteichs von 19
Uhr bis 7 Uhr absperrt“, sagt Be-
cker. Durch eine kurzfristige
Änderung des Standortes für die
Schrankenanlage könne diese
erste Mitte nächster Woche auf-
gebaut werden, da erst das Fun-
dament gegossenwerdenmusste
und nun noch aushärten müsse.
Die Beschilderung an der

Sundernstraße entspreche der
des letzten Jahres. „Aufgrund
des Gaststättenbetriebes am Ei-
xer Seemussder Sundernwegof-
fen bleiben. Ansonsten gilt ein
Durchfahrtsverbot von Eixe bis
zum Sundern“, erklärt Becker.
Die Beschilderung sei ausrei-
chen. „Dass dieses Verbot teil-
weise nicht eingehalten wird, ist
zutreffend, liegt aber nicht an
einer mangelnden Erkennbar-
keit“, so die Einschätzung der
Verantwortlichen. Die Stadt Pei-
ne appelliert daher an die Ver-
kehrsteilnehmer, die Verkehrs-
regelungen im Sinne des Arten-
schutzes zu beachten. Der Land-
kreis Peine ließ einePresseanfra-
ge zunächst unbeantwortet.

Peine.Weil in diesem Jahr zwei
Dinge unglücklich zusammen-
treffen, sindTierschützer zurzeit
imStress:DieKrötenwanderung
hat sehr früh eingesetzt, die
Fangzäune werden aber erst
recht spät aufgestellt. Dadurch
geraten die kleinenTiere zuTau-
senden auf die Straßen – und
sind dort in großer Gefahr. Da-
rauf machen Menschen wie Sa-
bine Hockauf aufmerksam,
denen das Wohl der Amphibien
am Herzen liegt. Sie appelliert
im Namen vieler Gleichgesinn-
ter nun an die Autofahrer, sich
rücksichtsvoll zu verhalten.
„Wenn die Temperaturen

nachts über dem Gefrierpunkt
liegen, ist bei den Amphibien
kein Halten mehr. Dabei ist ih-
nen egal, was der Kalender sagt“,
macht Hockauf deutlich. Bereits
im vergangenen Jahr habe die
Wanderung recht zeitig einge-
setzt, nun sei es sogar noch ein
paar Tage früher. „Bei einem
TreffenmitVertretern des Land-
kreises wurde uns mitgeteilt,
dass die Zäune in diesem Jahr
aus organisatorischen Gründen
erst ein wenig später aufgestellt
werden können als sonst. Wir
haben sehr gehofft, dass es lange

so kalt bleibt, dass die Kröten
noch in derWinterstarre verhar-
ren. Leider hat sich diese Hoff-
nung nicht erfüllt“, sagt die Tier-

schützerin.
Eine viel frequentierte Stelle

ist die Sundernstraße imBereich
Herzberg. „Allein an einem
Abend haben wir dort 593 Tiere
eingesammelt, trotzdemwurden
200bis 300überfahren–unddas
nur in der Zeit, in der die Helfer
dort unterwegs waren. Die Krö-
ten wandern die ganze Nacht, so
lange könnenwir natürlich nicht
vorOrt sein“, sagtHockauf. Nor-
malerweise wandern die Tiere
an den für sie unpassierbaren
Schutzzäunen entlang, fallen in
bereitgestellte Eimer und kön-
nen von zwei Helfern bequem
auf die andere Straßenseite
transportiert werden. Zurzeit
sind jeden Abend sechs bis acht
Personen unterwegs, um so viele
Kröten wie möglich vor dem

Überqueren der Straße einzu-
sammeln und ihnen so mögli-
cherweise das Leben zu retten.
Zwar sei ein Schild aufgestellt

worden, das die Durchfahrt ein-
schränkt, doch das zeige nicht
die erwünschte Wirkung. „Ent-
weder wird es von vielen Auto-
fahrern gar nicht wahrgenom-
men, oder sie ignorieren es be-
wusst“, so die Tierschützerin.
Deshalb möchte sie dringend an
dieAutofahrer appellieren, diese
Strecke vorerst in der Dämme-
rungundDunkelheit zumeiden.
Ähnlich sehe es am sogenann-

ten Bullenweg zwischen der
Kreisstraße 69 in der Nähe von
Duttenstedt und Essinghausen
aus. Hier sollten nach Aussage
vonHockauf in diesem Jahr erst-
mals Schranken aufgestellt und

Sie sammeln die Kröten ein (von links): Joris, Maja und Wiebke oelkers, Birthe ebeling, Nicole Ber-
ger, anja Kölbel sowie Burkhard Zühlke. foto: ralf Büchler

Von Kerstin Wosnitza

+ notdienste am wochenende+

TV-Kanalinspektion in der Ortschaft Groß Bülten
ab KW 8: Bitte achten Sie auf die Be- und Entlüf-
tung Ihrer Hausanlage und halten Sie Kontroll-
schächte auf Ihrem Grundstück zugänglich
Der Wasserverband Peine untersucht ab dem 19. Februar das Kanal-
netz und zugehörige Schächte in der Ortschaft Groß Bülten. Diese
Bilder sind die Grundlage für passgenaue Sanierungskonzepte.

Die Fachfirma Meyer Kanal- und Industrieservice aus Steimbke ist mit
den Arbeiten zur Kanalreinigung und optischen Inspektion beauftragt
worden. Die Arbeiten werden ausgeführt

von: KW 8
bis ca.: Ende August 2024.

Für aussagekräftige Fotos muss der Kanal zunächst im Hochdruckver-
fahren gespült werden. Hier sollte auf die Be- und Entlüftung der
Hausanlage geachtet werden (Dachentlüftungen, Leitungsöffnungen
frei und Rückstauklappen funktionsfähig halten), um etwaige Über-
drücke schadlos abzuführen, wie es die anerkannten technischen
Regeln vorsehen.

Da Kontrollschächte auch auf Privatgrundstücken liegen können,
bitten wir diese für die Untersuchungszwecke zugänglich zu halten
und der beauftragten Fachfirma das Betreten des Grundstücks zu er-
möglichen. Diese kann sich bei Bedarf selbstverständlich ausweisen.

Eine genauere terminliche Zuordnung zu Straßenzügen kann leider
vorab nicht erfolgen, da der Arbeitsfortschritt sehr unterschiedlich
ausfallen kann.

Ihr Wasserverband Peine
6935801_002424
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